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Es läuft rund für Daniela Marino 
(Bild links) und Fabienne 
Hartmann-Fritsch (Bild 
rechts). Die Gründerinnen 
des Zürcher Startups Cutiss 

haben Denovoskin entwickelt, ein biotech­
nisches Verfahren, um Haut so zu rekons­
truieren, dass sie nicht vernarbt und den 
Patienten nicht in seiner Bewegungsfrei­
heit einschränkt, wie das bei den heute 
gängigen Methoden zur Hautvermeh­
rung der Fall ist. Die Behandlung der 
ersten Patienten ausserhalb der 
Schweiz, in einer niederländischen 
Klinik, ist erfolgreich gestartet. 
Die beiden ETH-Absolventinnen 
arbeiten mit einem kleinen Stück 
Haut, das mit einem doppella­
gigen Material kombiniert wird. 
Fünfzig Millionen Menschen 
sind jedes Jahr weltweit von 
schweren Hautverletzungen, 
vor allem Verbrennungen, be­
troffen; der Markt für schwere 
Verbrennungen wird auf 10 
Milliarden Dollar geschätzt, 2 
bis 3 Milliarden entfallen auf 
die USA und Europa. Cutiss ist 
ein Spin-off der Universität 
Zürich und des Kinderspitals 
und Teil von Wyss Zurich, dem 
Startup-Accelerator von Hans-
jörg Wyss, einem in den USA le­
benden Milliardär, Investor und 
Philanthropen. Nächste Station 

ist der Abschluss einer Finanzierungs­
runde über 30 Millionen Franken. Denovo­
skin hat den Status einer Behandlung für 
seltene Krankheiten in der Schweiz, den 
USA und Europa. Cutiss hat zwanzig Mit­
arbeitende; ein erster Prototyp für ein Ge­
rät, um das Verfahren zu automatisieren, 
soll im Herbst zur Verfügung stehen. (rai)

INTERNATIONALISIERUNG

In der Regel sorgt der Genfer Waren­
prüfungskonzern SGS eher selten für 
Schlagzeilen auf unserer Seite des 
Röstigrabens. Als sich dieser Tage die 
Familie von Finck weitgehend aus 
dem SGS-Aktionariat zurückzog, war 
das für einmal anders. Weit weniger 
bekannt: SGS unterstützt seit kurzem 
über die Swiss Entrepreneurs Founda-
tion Schweizer Startups und KMU bei 
ihrer Internationalisierungsstrategie. 
Der Ausdruck, ein ziemliches Wortun­
geheuer, bezieht sich in diesem Falle 
auf Schweizer Unternehmen, die min­
destens 1 Million Franken umsetzen 
und vermehrt im Ausland aktiv wer­
den wollen. Mit ihren weltweit 2600 
Standorten in über vierzig Ländern 
versteht die SGS einiges vom Ausland­
geschäft. Ebenfalls dabei im Pro­
gramm, das sich Upscaler nennt, sind 
Maschinenbauer Bühler und Schrau­
benhersteller Bossard. (ag)

Warenprüfer SGS 
hilft hungrigen 
KMU und Startups

LANDWIRTSCHAFT BRANDMELDER
Ehrliche Kunden in 
Schweizer Hofläden

MCH – are you in  
or are you out?

Während hiesige Grossverteiler ihre 
Self-Checkouts mit allerlei Methoden 
überwachen müssen, damit die Lang-
fingerzunft nicht obsiegt, kann sich 
Bauernpräsident Markus Ritter (Bild)
über ehrliche Kunden freuen: In den 
vielen Hofläden mit Selbstbedienung 
kommt es zu nur zu wenigen Dieb-
stählen, wie Forschende des Instituts 
für Soziologie der Universität Bern 
herausfanden. Wie die «Bauernzei-
tung» berichtet, ergab eine Unter
suchung bei 240 Bauern rund 
um die Stadt Bern, dass in 
95 Prozent der Fälle be-
zahlt wurde. Bei Früch-
ten und Gemüsen sind 
die Kunden am ehrlichs-
ten, am ehesten geklaut 
werden Käse, 
Wurstwaren 
und Honig. (ag)

Bei der Expansionsstrategie der Flugha-
fen Zürich AG spielt Indien eine wichtige 
Rolle: Die stark wachsende Volkswirt­
schaft produziert eine immer stärkere 
Mittel- und Oberschicht, die sich das 
Fliegen leisten kann. Die Klotener sind 
gut aufgestellt in Indien, immerhin er­
hielt Flughafen-Chef Stephan Widrig 
(Bild) jüngst die Konzession für Entwick­
lung, Bau und Betrieb des neuen Flug­
hafens Noida International Airport bei 
Delhi. Kasse machen Flughäfen in aller 
Regel nicht nur mit aviatischen Erträgen, 
sondern auch mit Einnahmen aus dem 
nichtaviatischen Bereich. Und da spielt 
das Retail-Geschäft, insbesondere der 
Duty-free-Bereich, eine wichtige Rolle. 
Gross war deshalb die Aufregung, als die 
indische Regierung jüngst erwog, die er­
laubte Menge an Alkohol in Duty-free-
Shops auf indischen Flughäfen einzu­
schränken. Man mag dies international 
als Kleinigkeit abtun, aber in der Erfolgs­

rechnung von Flughafenbetreibern kön­
nen solche Schnapsideen für hässliche 
Bremsspuren sorgen. Einfache Rech­
nung: Weniger Alkoholverkauf gleich 
tiefere Einnahmen für den Airport-Ope­
rator. Die Klotener schalteten sich auf 
Anfrage des indischen TV-Senders CNBC 
TV18 in die innerindische Diskussion ein 
und liessen den Subkontinent wissen: 
«Wir sind uns der Diskussionen bewusst 
und analysieren die Auswirkungen der­
zeit.» Mit klarer Position: «Der Flughafen 
Zürich bevorzugt den Status quo.» (ag)

SCHNAPSIDEE

Flughafen Kloten hat Sorgen wegen 
des indischen Alkoholregimes

BIOTECH

Sie haben eine Idee, 
die wirklich hinhaut

111
Millionen Franken 
Mieterträge generiert  
der Flughafen Zürich  
aus Duty-free und Retail. 
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Flughafen-Zürich-Chef Stephan Widrig: 
Indische Duty-free-Regelung im Auge.

Das Google-Duell
DER VERGLEICH: WONACH SUCHTEN SCHWEIZER HÄUFIGER

7:7
Julius Bär

Stellenabbau-Alarm!
Rieter

Stellenabbau-Alarm!

DURCHSCHNITTSWERT DER LETZTEN 90 TAGE/QUELLE: GOOGLE

FAIRER HANDEL

RIVE GAUCHE

Notizhefte aus Nepal, 
Keramikschalen aus 
Tunesien, indisches 
Holzspielzeug: Rund 
4000 Artikel gross ist 
das Sortiment, wel­
ches Helvetas in 
seinem Online-Shop 
Fairshop anbietet. 
Das Schweizer Hilfs­

werk ist ein Pionier bezüglich Fairtra­
de-Artikeln und begründete vor über 
dreissig Jahren den Trend des fairen Han­
dels in der Schweiz. Jetzt wird Helvetas 
Opfer des eigenen Erfolges. Weil Fair­
trade-Produkte mittlerweile Mainstream 
geworden seien und auch Grossverteiler 
auf diesen Trend setzen, «werden wir uns 
aus dem direkten Vertrieb von Fairtrade-
Produkten zurückziehen», lässt Helvetas-
Marketing- und Kommunikationschef 
Stefan Stolle Kundinnen und Kunden 
wissen. Zum Zeitpunkt sagt Stolle, der  
für den Fairshop zuständig ist, zur «Han­
delszeitung»: «Spätestens per Mitte Jahr 
werden der Laden in Zürich sowie der 
Online-Shop geschlossen.» Rund 3 Mil­
lionen Franken setzte der Fairtrade-Shop 
zuletzt um, drei Viertel davon seien über 
den Online-Kanal gelaufen. Gegenüber 
anderen Anbietern habe man einen 
Grössennachteil gehabt; der Fairtrade-
Shop sei nicht mehr profitabel zu betrei­
ben gewesen. Viele seiner Artikel seien 
künftig über Claro-Shops erhältlich. 
Überleben werde auch ein Longseller: 
der Helvetas-Panoramakalender, der 
1973 lanciert wurde. (ag)

Zwar dauert es noch harte fünf Monate, 
bis das nächste Montreux Jazz Festival 
(MJF) startet. Doch ein guter Hauch der 
Festivalatmosphäre weht vorher schon – 
und das weltweit. In einer Zusammen­
arbeit mit Fairmont Hotels, der Luxus­
tochter des französischen Hotelriesen 
Accor, begibt sich das MJF quasi auf eine 
Welttournee. Dies in Fortsetzung eines 
Pilotprojektes, welches 2019 stattgefun­
den hat. 13 Konzerte insgesamt werden 
es diesmal sein, die rund um den Erdball 
in Fairmont-Hotels gespielt werden. Die 
ersten sechs Gigs macht die Soul-Stimme 
Jalen N’Gonda, die zweiten sechs Auf­
tritte gehören dem etwas bluesiger gela­
gerten Bobby Bazini. Das letzte Konzert 
wird die beiden Künstler am 7. März zu­
sammenführen. Natürlich in Montreux, 
wo Bazini und N’Gonda im «Fairmont Le 
Montreux Palace» gemeinsam performen 
werden. Dann dauert es nur noch vier 
Monate bis zum offiziellen Montreux-
Kick-off. (ag)

Helvetas schliesst 
Fairtrade-Shop, 
online wie offline

Das Jazz-Festival 
von Montreux geht 
auf Welttournee

Stefan Stolle

ANZEIGE

Daniela Marino 
(CEO, links) und  

Fabienne 
Hartmann- 

Fritsch (Chief 
Clinical Officer).

Die Messebetreiberin MCH geht durch 
schwierige Zeiten. Vom Fonds AMG 
angegriffen, muss die Messeleitung 
unter Präsident Ueli Vischer Fehler 
beichten. Die gescheiterte Automesse 
Grand Basel kostete 35 Millionen 
Franken, das Investment an der Messe 
Lausanne sogar 51 Millionen. Und mit 
dem Coronavirus droht eine Wieder-
holung des Sars-Effekts: 2003 ver-
buchte die Uhrenmesse Baselworld 
grosse Einbussen wegen ausbleiben-
der Händler aus Asien. Aufgepasst, 
heisst es da. Und «Watch out» hat die 
Messe vor kurzem auch als neue Marke 
eintragen lassen. Wozu, will sie noch 
nicht sagen. Hat es mit dem Watch 
Distributors Directory zu tun, an dem 
sich die MCH beteiligen will? Zu hoffen 

bleibt, dass die Marke – leicht an-
gepasst – nicht zum Orakel wird. 
«Watch? Out!» (hec)
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